
Buchbesprechungen
Leie Ausgabe des »Commonitorium« sollte ın ke1- zıpıen bZzw (:laubensartıiıkel be1 KRatzınger fort, e
11CT theolog1schen Fac  ıblıothek tehlen In eıner unterteı1lt werden ın e Kategorien »7entral« und
e1t des Umbruchs weılist S1C aufe bleibenden (1e- »(unter)stützend« Als »7entral« werden genannt
halte des aubens, ber uch auf den Fortschrı: SOWI1e mit kurzen TIicCNenNn eantwickelt Chrıistus, 1 _ 1-
der Lehrformulierung ın ONUNWWLAI mit der ber- urgle, Schrnft, Kırche und Marıa /u den > S Ht7-
lieferung. Manfred auke, LUZAaANO pfejlern« (»p1llares«) en Person, Jebe., Wahr-

heı1t, CNONNEN! und offnung.
Aufe arlegung der Quellen und Grundbegrif-

te O1g das Kapıtel » AÄCCION« W A mit dem Begr1ff
Theologie der Gregenwart der » Prax1ıs« übersetzt werden könnte Hıer unter-

SCNEC1d62'! Blanco Sartı zwıschen der Verkündigung
BIANCcO Sarto, O, Joseph Katzinger, Benedic- und der Mıss1i0on. ntier » Verkündigung« ass
AMVT. Ün HLD U Ae WWEAN 1deds, Biblicoteca Ae Att- CGlaube, erNun: eologıe, Katechese und Pre-

CFISHANOS, Aadrıd 2012, S, ISBN 907/85-84- digt Dagegen en kEucharıstie, Amt, ÖOkumene,
_ Kelıgi0nen, Evangelıisierung und Welt unter den

un >M 1sSS10N«_
Blanco Sarto, Professor 1r 5Systematische Man INdaS sıch e großen denkerischen Syn-

eologıe der Unuversıtäs VOIN Navarra (Pamplo- thesen be1 Hans Urs VOIN allhasar erinnert fühlen,
na), hat eınen Überblick ber Joseph Katzıngers WE das letzte Kampıtel (»S5intes15«, Überblick)
bZzw 2necd1 XVI zentrale theolog1ische Begriffe betrachtet wırd ernun: Herz, chöpfung, nbe-

tung/Gebet, Jesus T1ISEUS 1mM en  m, Kırche undvorgelegt: » INaDa de “ln 1deas«. Blanco AaTrLOSs
verschiedene vorgäng1ıge Veröffentlichungen ZULT CNONNEN! SC lauten 1er e > Wegwelser« cheser
eologıe Joseph Katzıngers würdigt Jesus anz »theologıischen Koadmap« auf dem Weg ZU] Ver-
Oontes OFM., Erzbischof VOIN Ovıedo, bereıits 1mM taändnıs der theolog1schen nlıegen Joseph Ratzın-
OTWO (S IX) Nun ber geht C be1 der vorliegen- SCIS bZzw e2e2necd1 XVI Tatsächlic INdaS C ıwskant

erscheıinen, Begınn des apıtels »S ynthese«den Veröffentlichung elnen Mıttelweg ZW1-
schen Tachwıissenschaftlich und popularısıerend. dessen eologıe insgesamt auf gerade wen1g mehr

Um den Weg auft cheser »Roadmap« der theolo- als WEe1 Seıiten darzustellen (S 55 If.) Blanco N aT-
gischen Vorstellungswelt be1 Katzınger gangbar SCNTE1 »In der Theologıe Joseph Katzıngers C 1-

machen, geht Blanco Sarto VOIN den Quellen kennen WITr demnach 1ne reife Zusammenführung
der Ergebnisse, ee Bıbelbewegung, e Liturg1-(»Tuentes«) ALUS ID 1e7r anzusprechenden und ın

theolog1scher 1NS1IC pragsamen Bezugspersonen sche ewegung, das CLE Verständnis 1r e Pa-
werden ın Jeweils Napp gehaltenen Unterkapıteln rıstik und e ÖOkumenische Bewegung, e aufe

Jahre VOT dem / weiıten Vatıkanıschen Konzılvorgestellt, e e ange V OI WEe1 Seıliten selten
überschreıiten: e 1 ehrer der Antıke, e 1 ehrer des rückgehen, hervorgebracht aben, mıtsamt der be-

Sten Theologıe des Jahrhunderts In selinem Che-Mıttelalters e 1 ehrer der Moderne, e zeıtgenÖs-
sischen Lehrer und schlielßilich e eılıgen (dıe ologıschen Denken nehmen e Prinzıplen der
>] ehrer der Ewigkeit«: »M AaeSITOS eterno0sS«). Auf Schrift und der ıturgle, der Person und der Kırche,
deren Bedeutung 1mM theologischen K aum SC1 Kat- der ernun und der Theologıe der alter darunter
zınger Nn1ıC uletzt Urc den Kontakt mit Hans ein1ge, e TS_ VOT kurzer e1l wiederentdec WT1 -

Urs VOIN allhnhasar gekommen: » Außer 4ass 9- den) elınen zentralen und uch bezüglıch der Siruk-
ıhn (Ratzınger, d.V.) e1nem entschıiedenen maßgeblıchen alz 11 « (S 55) l e Aussagen

Vertfechter der asthetischen LDimension der Wırk- den Zentralbegriffen 1mM Kapıtel ersIire-
1C  21| werden Liels, Tie ıhn uch ın e ScChu- cCken sıch ann ber aum mehr als Jeweils 1ne
le der eılıgen der wahren ehrer e1n, und ZNW., 211e ngehängt tınden sıch schlielßlich och das
dadurch, ass ıhm e Bedeutung der FEıinheit AL Verzeichnis der RT Joseph Katzıngers SOWI1e
Theologıe und Spirıtualitä arschlo0ss« (S 13) He- zahlreicher erke., e ber se1ne eologıe VC1-

re1its Olchen Passagen des vorliegenden Bandes ass und vorgelegt wurden.
zeichnet sıch ab, ass sıch keine Heferschür- /u eıner Oölchen Vorstellung der eologıe J1O-
tenden Iraktate ZULT Analyse SOWI1e Vertiefung ZC11- seph Katzıngers e1gnet sıch e spanısche Sprache

Urc iıhre Klarheiıt SOWI1Ee ın vielerle1 1NS1C uchtraler Beegr1ff be1 KRatzınger handelt, sondern viel-
mehr e Möglıchkeit synthetischen ber- FEınfac  e1t auf ihre We1ise ber Nn1ıCcC 1U sprach-
schauens theolog1ischer Entwicklungen und /u- lıch, sondern uch der aC ach antwickelt Blan-
sammenhänge. |DER zweıte Kapıtel (>PT1NC1P10S«) Sarto e FEinsichten einfach 1mM besten Sinne des
S mıiıt der Beschreibung der theologıischen Prin- Ortes es ın der deutschen Sprache der Tendenz

tete Ausgabe des »Commonitorium« sollte in kei-
ner theologischen Fachbibliothek fehlen. In einer
Zeit des Umbruchs weist sie auf die bleibenden Ge-
halte des Glaubens, aber auch auf den Fortschritt
der Lehrformulierung in Kontinuität mit der Über-
lieferung. Manfred Hauke, Lugano

Theologie der Gegenwart
Blanco Sarto, Pablo, Joseph Ratzinger, Benedic-

to XVI. Un mapa de sus ideas, Biblioteca de Au-
tores Cristianos, Madrid 2012, 95 S., ISBN 978-84-
220-1579-6.

Pablo Blanco Sarto, Professor für Systematische
Theologie an der Universität von Navarra (Pamplo-
na), hat einen Überblick über Joseph Ratzingers
bzw. Benedikt XVI. zentrale theologische Begriffe
vorgelegt: »un mapa de sus ideas«.  Blanco Sartos
verschiedene vorgängige Veröffentlichungen zur
Theologie Joseph Ratzingers würdigt Jesús Sanz
Montes OFM, Erzbischof von Oviedo, bereits im
Vorwort (S. IX). Nun aber geht es bei der vorliegen-
den Veröffentlichung um einen Mittelweg zwi-
schen fachwissenschaftlich und popularisierend.

Um den Weg auf dieser »Roadmap« der theolo-
gischen Vorstellungswelt bei Ratzinger gangbar zu
machen, geht Blanco Sarto von den Quellen
(»fuentes«) aus. Die hier anzusprechenden und in
theologischer Hinsicht prägsamen Bezugspersonen
werden in jeweils knapp gehaltenen Unterkapiteln
vorgestellt, die die Länge von zwei Seiten selten
überschreiten: die Lehrer der Antike, die Lehrer des
Mittelalters, die Lehrer der Moderne, die zeitgenös-
sischen Lehrer und schließlich die Heiligen (die
»Lehrer der Ewigkeit«: »maestros eternos«). Auf
deren Bedeutung im theologischen Raum sei Rat-
zinger nicht zuletzt durch den Kontakt mit Hans
Urs von Balthasar gekommen: »Außer dass Baltha-
sar ihn (Ratzinger, d.V.) zu einem entschiedenen
Verfechter der ästhetischen Dimension der Wirk-
lichkeit werden ließ, führte er ihn auch in die Schu-
le der Heiligen – der wahren Lehrer – ein, und zwar
dadurch, dass er ihm die Bedeutung der Einheit aus
Theologie und Spiritualität erschloss« (S. 13). Be-
reits an solchen Passagen des vorliegenden Bandes
zeichnet sich ab, dass es sich um keine tieferschür-
fenden Traktate zur Analyse sowie Vertiefung zen-
traler Begriff bei Ratzinger handelt, sondern viel-
mehr um die Möglichkeit synthetischen Über-
schauens theologischer Entwicklungen und Zu-
sammenhänge. Das zweite Kapitel (»principios«)
fährt mit der Beschreibung der theologischen Prin-

zipien bzw. Glaubensartikel bei Ratzinger fort, die
unterteilt werden in die Kategorien »zentral« und
»(unter)stützend«.  Als »zentral« werden genannt
sowie mit kurzen Strichen entwickelt: Christus, Li-
turgie, Schrift, Kirche und Maria. Zu den »Stütz-
pfeilern« (»pilares«) zählen: Person, Liebe, Wahr-
heit, Schönheit und Hoffnung.

Auf die Darlegung der Quellen und Grundbegrif-
fe folgt das Kapitel »Acción«, was  mit dem Begriff
der »Praxis« übersetzt werden könnte. Hier unter-
scheidet Blanco Sarto zwischen der Verkündigung
und der Mission. Unter »Verkündigung« fasst er
Glaube, Vernunft, Theologie, Katechese und Pre-
digt. Dagegen fallen Eucharistie, Amt, Ökumene,
Religionen, Evangelisierung und Welt unter den
Punkt »Mission«.  

Man mag sich an die großen denkerischen Syn-
thesen bei Hans Urs von Balthasar erinnert fühlen,
wenn das letzte Kapitel V (»Síntesis«, Überblick)
betrachtet wird: Vernunft, Herz, Schöpfung, Anbe-
tung/Gebet, Jesus Christus im Zentrum, Kirche und
Schönheit. So lauten hier die »Wegweiser« dieser
»theologischen Roadmap« auf dem Weg zum Ver-
ständnis der theologischen Anliegen Joseph Ratzin-
gers bzw. Benedikt XVI. Tatsächlich mag es riskant
erscheinen, zu Beginn des Kapitels »Synthese«
dessen Theologie insgesamt auf gerade wenig mehr
als zwei Seiten darzustellen (S. 55 ff.). Blanco Sar-
to schreibt: »In der Theologie Joseph Ratzingers er-
kennen wir demnach eine reife Zusammenführung
der Ergebnisse, die die Bibelbewegung, die Liturgi-
sche Bewegung, das neue Verständnis für die Pa-
tristik und die Ökumenische Bewegung, die auf die
Jahre vor dem Zweiten Vatikanischen Konzil zu-
rückgehen, hervorgebracht haben, mitsamt der be-
sten Theologie des 20. Jahrhunderts. In seinem the-
ologischen Denken nehmen die Prinzipien der
Schrift und der Liturgie, der Person und der Kirche,
der Vernunft und der Theologie der Väter (darunter
einige, die erst vor kurzer Zeit wiederentdeckt wur-
den) einen zentralen und auch bezüglich der Struk-
tur maßgeblichen Platz ein« (S. 55). Die Aussagen
zu den o.g. Zentralbegriffen im Kapitel V erstre-
cken sich dann über kaum mehr als jeweils eine
Seite. Angehängt finden sich schließlich noch das
Verzeichnis der Werke Joseph Ratzingers sowie
zahlreicher Werke, die über seine Theologie ver-
fasst und vorgelegt wurden. 

Zu einer solchen Vorstellung der Theologie Jo-
seph Ratzingers eignet sich die spanische Sprache
durch ihre Klarheit sowie in vielerlei Hinsicht auch
Einfachheit auf ihre Weise. Aber nicht nur sprach-
lich, sondern auch der Sache nach entwickelt Blan-
co Sarto die Einsichten einfach im besten Sinne des
Wortes. Alles in der deutschen Sprache der Tendenz

74                                                                                                     Buchbesprechungen



Buchbesprechungen
ach och ‚her Mehrdeutige der doch zumındest ben ın UNSCICT e1l und ber e Abgründe des BO-
ach verschiedenen Se1lten hın Ausdeutbare tIındet (157
sıch auft Spanısch ın e Klarheıt der West-  OMaAanıa |DER Kapıtel GAaube enthält 1ne Kegensburger
eingebunden. FS Verstie sıch, ass 1285 mit der Predigt (11—20) anlässlıch des 1ebten Jahrestages
Klarheiıt Katzıngerscher theologischer Aussage der Papstw VOIN ened1 XVI (Aprıl
Ww1e Argumentatıon bestens zusammengeht. Darın betont der damalıge Bıschof, Ww1e wichtig

anCcO Sarto, der als ıtglıe| des AÄAus- ist, »>das endgültige Schicksal des Menschen be-
SChUSSES Herausgabe der gesammelten Schrıif- en, das 1ne wigkeıt währen WI1IrC« 12)
(en Joseph Katzınger / e2e2necd1 XVI auf Danısc. Außerdem fügt TIUSC »S ware doch
(Comis10n Aıtora de las Obras completas de Joseph schön meılınen manche katholisch Se1n und
Katzınger castellano) funglert, hat e1in gul esDAa- gleichzeit1g vollkommen 1Ns mıiıt dem Zeitge1ilst«
165 UÜberblickswerk bere Theologıe Joseph Kat- 18) In eınem weıliteren 2009 ın elner spanıschen
zıngers vorgelegt, das be1 er Knappheit mehr ist SPeitschrift earschıienenen Beıtrag (21—34) unter-
als e1n »Reader« dessen Kernthemen 1elimenr SLITe1C (1erhard Ludwig üller, Ww1e cehr be1 JO-
ordnet chese AHNSCINESSCH e1in und arbeıtet ıhre JE- seph Katzınger e Ratıonalıtät des aubens 1mM
weilıge Entstehung, Entwicklung und VOM lem Vordergrund S1e. egen e alur des Relatı-
Bedeutung bündıg hervor. eif CUHMANN V1ISMUS ordert der DUADU emer1ıto den Mut ZULT 211e

der ernun FS dürfe keine Tabuisierung rel1g1Ö-
\“C] Ihemen ın der Öffentlichkeit geben

Im Kapıtel TE ist 1ne Reflex1ion Kardınal
Gerhard Ludwieg üUller, Den Horizont Ader Ver- Müllers ZULT NZY.  a Deus CAFrifas est (2005)

NUN erweitern. Sur Theotogie Von enedt AÄVT., tınden (39—-52), außerdem se1ne Vorstellung des Je-
Verlag erder, reibure Br 2013, 160 S, Hard- sus-Buches Joseph Katzıngers (Bd Vom Einzug
y ISBN 9/85-3-451-3265/-68, EUR [14,99 ın Jerusalem hıs uferstehung; In he-

iVortrag VO)! MAärz 2011 ın San 10vannı ın
l hese Publıkatıion nthäalt exie des Präfekten Laterano (52—62) stellt der amalıge Bıschof VOIN

der Glaubenskongregation AL den ahren 006 ıs Kegensburg fest, e2e2necd1 XVI habe »1N elner e1t
2015 außerdem Te1 Rezensionen VOIN Büchern JO- des wachsenden ‚weilels, der Unsıicherhei ın der
seph Katzıngers, e der amalıge Münchener Dog- Weıitergabe des aubens, ın e1nem der eigenen
matıkprofessor ın rüheren ren verfasst hat CNnrıstiliıchen Identtät ırrewerdenden uropa hne

Eschatologie Tod WUNd ewiges eben,; und Zel, hne Herkunft und Zukunfit, und der
1991 Sur Gemeinschaft gerufen; 1998 VOom krisenhaften S1ituatıion der gesamiten Menschheıit,
Wiederauffinden der itte) cAheses Buch geschrieben, a!e Menschen sıch

Mıt den G(Gesammelten Schriften Joseph Ratzın- Jesus Oorentieren können« 55) |DER Kampıtel
SCIS werden der jetziıge Kardınal ın sSeinem Hoffnung enthält (1edanken Bıschof Müllers (O3—
OTWO »TIC LE /ugänge ero1nel und CLE |DIES 706) ZULT Enzyklıka Spe Saivı (2007), außerdem e
kussıionen ermöglıcht, e 1ne intens1ıve AÄAuse1n- schon yrwähnte Rezension ZULT Eschatologie (6
andersetzung mit der Theologıe des emerıterten Aufl Joseph Katzıngers (77—-80)
Papstes AL CI1« (7) L dIe ın dA1esem Banı Im Kampıtel Kirche sınd Te1 LICLULECIE exie tın-
ammengelragenen Wortmeldungen V OI Kardınal den, zunächst das Vorwort (i1erhard Ludwiıg Muül-
uüller sınd 1r unterschiedliche Anlässe NisLan- lers der (Gresammelten Schriften Joseph
den ID exie sınd ın sechs T hemenblöcken Katzıngers Kirche Seichen den Völkern
sammengefasst: (ı1laube (11—38), 12 (39—62), In cQhesem Vorwoirt (81—85) betont der Pra-
offnung (65—80), 1IrC (8 Konzıl (109— tekt der Glaubenskongregation, ass e2e2necd1
144) und ıturgı1e er Epitog (153— XVI e 1IrC als LK (sottes V, FT eiß CHhrist
159) nthäalt e Ansprache anlässlıch der Enthül- Her VErsSLe eologıe >wıl1 l henst Se1n 1r e

Menschen ın ihrer uCcC ach der ahrheıt (1otteslung e1INes Ortrals Benedikts XVI VOIN Miıchael
Irıegel ın der Deutschen Botschaft £21m eilıgen und dem Heiil« 81) FEın Welteres Vorwort SCHNLIE

1mM DL er jetz1ge Kardınal nterpre- sıch (86—95) Jenes Joseph Katzinger (resam-
1eT1 das Portrat des »begnadeten Künstlers« ITIe- melite Schriften, Künder des Wortes N
gel »In Gresicht und Haltung des Papstes auft der IDhener Freude T’heotogie UNd Spiritualität

des Weihesakramentes Als drıitter exf (95—athedra erı spiegelt sıch e G(rew1issheit des
aubens und e emütige Kraft der Jebe., ber 101) O1g e1n Vortrag VO)! Marz 20172 ın der
uch das rschrecken ber e dramatısche Zuspit- deutschen Botschaft £21m eilıgen Stuhl, ın dem
ZULE des Kampfes zwıischen (1:lauben und Unglau- der jetzige Kardınal der IRGS WUNd Hauts

nach noch eher Mehrdeutige oder doch zumindest
nach verschiedenen Seiten hin Ausdeutbare findet
sich auf Spanisch in die Klarheit der West-Romania
eingebunden. Es versteht sich, dass dies mit der
Klarheit Ratzingerscher theologischer Aussage so-
wie Argumentation bestens zusammengeht.

Pablo Blanco Sarto, der als Mitglied des Aus-
schusses zur Herausgabe der gesammelten Schrif-
ten Joseph Ratzinger / Benedikt XVI. auf Spanisch
(Comisión editora de las obras completas de Joseph
Ratzinger en castellano) fungiert, hat ein gut lesba-
res Überblickswerk über die Theologie Joseph Rat-
zingers vorgelegt, das bei aller Knappheit mehr ist
als ein »Reader« zu dessen Kernthemen. Vielmehr
ordnet er diese angemessen ein und arbeitet ihre je-
weilige Entstehung, Entwicklung und vor allem
Bedeutung bündig hervor. Veit Neumann

Gerhard Ludwig Müller, Den Horizont der Ver-
nunft erweitern. Zur Theologie von Benedikt XVI.,
Verlag Herder, Freiburg i. Br. 2013, 160 S., Hard-
cover, ISBN 978-3-451-32657-8, EUR 14,99.

Diese Publikation enthält 14 Texte des Präfekten
der Glaubenskongregation aus den Jahren 2006 bis
2013, außerdem drei Rezensionen von Büchern Jo-
seph Ratzingers, die der damalige Münchener Dog-
matikprofessor in früheren Jahren verfasst hat
(1991 zu Eschatologie – Tod und ewiges Leben;
1991 zu Zur Gemeinschaft gerufen; 1998 zu Vom
Wiederauffinden der Mitte). 

Mit den Gesammelten Schriften Joseph Ratzin-
gers werden – so der jetzige Kardinal in seinem
Vorwort – »neue Zugänge eröffnet und neue Dis-
kussionen ermöglicht, die eine intensive Ausein-
andersetzung mit der Theologie des emeritierten
Papstes anregen« (7). Die in diesem Band zu-
sammengetragenen Wortmeldungen von Kardinal
Müller sind für unterschiedliche Anlässe entstan-
den. Die Texte sind in sechs Themenblöcken zu-
sammengefasst: Glaube (11–38), Liebe (39–62),
Hoffnung (63–80), Kirche (81–107), Konzil (109–
144) und Liturgie (145–152). Der Epilog (153–
159) enthält die Ansprache anlässlich der Enthül-
lung eines Porträts Benedikts XVI. von Michael
Triegel in der Deutschen Botschaft beim Heiligen
Stuhl im April 2013. Der jetzige Kardinal interpre-
tiert das Porträt des »begnadeten Künstlers« Trie-
gel so: »In Gesicht und Haltung des Papstes auf der
Cathedra Petri spiegelt sich die Gewissheit des
Glaubens und die demütige Kraft der Liebe, aber
auch das Erschrecken über die dramatische Zuspit-
zung des Kampfes zwischen Glauben und Unglau-

ben in unserer Zeit und über die Abgründe des Bö-
sen« (157 f). 

Das Kapitel Glaube enthält eine Regensburger
Predigt (11–20) anlässlich des siebten Jahrestages
der Papstwahl von Benedikt XVI. (April 2012):
Darin betont der damalige Bischof, wie wichtig es
ist, »das endgültige Schicksal des Menschen zu be-
denken, das eine Ewigkeit währen wird« (12).
Außerdem fügt er kritisch an: »Es wäre doch so
schön – so meinen manche – katholisch zu sein und
gleichzeitig vollkommen eins mit dem Zeitgeist«
(18). In einem weiteren – 2009 in einer spanischen
Zeitschrift erschienenen – Beitrag (21–34) unter-
streicht Gerhard Ludwig Müller, wie sehr bei Jo-
seph Ratzinger die Rationalität des Glaubens im
Vordergrund steht. Gegen die Diktatur des Relati-
vismus fordert der papa emerito den Mut zur Weite
der Vernunft. Es dürfe keine Tabuisierung religiö-
ser Themen in der Öffentlichkeit geben. 

Im Kapitel Liebe ist eine Reflexion Kardinal
Müllers zur Enzyklika Deus caritas est (2005) zu
finden (39–52), außerdem seine Vorstellung des Je-
sus-Buches Joseph Ratzingers (Bd. 2: Vom Einzug
in Jerusalem bis zur Auferstehung; 2011). In die-
sem Vortrag vom 24. März 2011 in San Giovanni in
Laterano (52–62) stellt der damalige Bischof von
Regensburg fest, Benedikt XVI. habe »in einer Zeit
des wachsenden Zweifels, der Unsicherheit in der
Weitergabe des Glaubens, in einem an der eigenen
christlichen Identität irrewerdenden Europa ohne
Maß und Ziel, ohne Herkunft und Zukunft, und der
krisenhaften Situation der gesamten Menschheit,
dieses Buch geschrieben, damit die Menschen sich
an Jesus orientieren können« (55). – Das Kapitel
Hoffnung enthält Gedanken Bischof Müllers (63–
76) zur Enzyklika Spe salvi (2007), außerdem die
schon erwähnte Rezension zur Eschatologie (6.
Aufl. 1990) Joseph Ratzingers (77–80). 

Im Kapitel Kirche sind drei neuere Texte zu fin-
den, zunächst das Vorwort Gerhard Ludwig Mül-
lers zu Bd. 8 der Gesammelten Schriften Joseph
Ratzingers (Kirche – Zeichen unter den Völkern
2010). In diesem Vorwort (81–85) betont der Prä-
fekt der Glaubenskongregation, dass Benedikt
XVI. die Kirche als Volk Gottes vom Leib Christi
her versteht. Theologie »will Dienst sein für die
Menschen in ihrer Suche nach der Wahrheit Gottes
und dem Heil« (81). Ein weiteres Vorwort schließt
sich an (86–95): jenes zu Joseph Ratzinger Gesam-
melte Schriften, Bd. 12 (Künder des Wortes und
Diener eurer Freude. Theologie und Spiritualität
des Weihesakramentes 2010). Als dritter Text (95–
101) folgt ein Vortrag vom 14. März 2012 in der
deutschen Botschaft beim Heiligen Stuhl, in dem
der jetzige Kardinal Bd. 1 der JRGS (Volk und Haus
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